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2. Wo hnbcn Sie in drr I~ndwirtachnft- 
1 ichcn Prod\lkt.ion bisher gearbeitet? 
(Zvtref fendcs bitte nnkrelrzenl 
- I,PG 

- GPG 

- VEG 

- frllls Sie anderswo qearhcitet 
hnben, schrriben Sie es bitte ßllf 
wo: 

. . . . . . . . . . ..*................. 

3. Waren Sie Milelied einer LY(;/GP(i? 
- JR 

- Nein 

4. Falls Sie Mitqlied waren, 

- seit wann 

- bis w*nn 

5, Wie wichtig ist der Nesitz An Boden 

19.. 

19. l 

fiir Sie? 

1 

2 9 

3 

4 

1 10 

2 

1 11 “-. 
2 12 

sehr w içht. ig wicht ir! weniger wichtig unwichtig 

1 2 3 4 
____________________~_~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~-~~~~~- 

( 1 t 1 ( ) ( I 13 . . 

6. Fs Gibt trntcrschiedliche Meinungen 
zllrn lIoricneis!c+nt~m. Mi f. welcher der 
folecndcn st immcn Sie iihcrein? 
(ni tt.e 7.11 jeder hntwortmtigl ichkei t 
das fiir Sie Zrrtref fenrfe ankreuzen). 

.in iiber- kaum nein 
- Ohnr Rodenbesi tz kann ich kein 

richt iqcr Rnrler sein 
( 

- I.nndwirt knnn ich noch aJ lein 
allf Pnchthoden sein ( 

- Eigpnr*r I\odcn bedeutet fiir mich 
,Anselicrr im I>or F ( 

- Mit ricr F’lewirt.schaft.llng eic!enen 
Bodens kann ich bänerl iche 
Familientrfiditionen weitergeben ( 

w i.egend 
1 

I ( 

1, ( 

) t 

1 t 

)lS 



7. Wieviel Hoden weicher Eigent\rnrsf’orm 
wird von Ihnen genutzt? 

- persönt iches Eigentum 

- privates Eigentum anderer 

- Eigentum öffentlicher Hand 

- Sonst. i ges 

Wie wollen Sie Ihren Detrieb 
bewi rtschufl.en? 

- allein 

- mit iamilienanqetiörigen 

- miL Premdarbei tskräften 

- mit Fami I ienangehörigen und 
Freadnrhei tskriiften 

Welche UetriebsgröUe streben Sie 
tlingerfristi# an? 

- in der t’flanzenprodoktiorr 

- in der Tierproduktion: 

tra . ...* 1 18 

ha I , . . . 2 19 

ha . . . . . 3 20 

ha . . . . . 4 21 

( t 

( t 

( 1 

( t 

ha . . . . . 

1 

2 22 

3 

1 23 

2 24 

3 25 

4 26 

5 27 

6 28 

Zahl der Milchkühe . . . . . . 

Zahl der Marktrinder . . . . 

Sairen mit Nachzlicht . . . . . 

Schlachtschweine . . . . . 

anderes . . . . . . . . . . . . . . . . . 

lO.Fiihren Sie ihren Betrieb als 

- Vollerwerbsbetrieb I 1 

- Neberierwerbsbetrieb ( t 

t 1 .t’alts Sie gegenwärtig Ihren betrieb 
im Nebenerwerb bewirtschaften, beab- 
sichtigen Sie zukiinftiq zum Voll- 
erwerb iitierzlcgehen? 

1 29 

2 

- Ja 

- Nein 

( 1 

I 1 

30 



12. Wclrtrc Uhc!r.Jcs?rtrrCcn hjlbrn Sie fiir 
die Vermnrktrtng ihrer I>rodl~kle? 
(Bi tt.e nttr c i n e An t_wort.- 
möal ichkei t. anl;reIIzen 1 

- 1c.h vcrkaltif’c‘ nn Ilnndrls- oder 
Vernrhei trtn$sl~etriebe ( ) 1 

- ich vermnrklr. sel hst lind verkrlllfe 
me i r16= Prodllk I cg Ht> Ilo f Ib11d nir f 
?4jirk t.rn 31 

- Ich wein r10c.h nicht, wie ich 
mc inc J’rocilrk t c vermarkte 

I 3 l WaJïhe Vorstet lalngen hnhen Sie iiber 
die z\lkiinft.igr I’rodltkt ionsstruktrlr? 
(nllr die xutrcffende Vorcabe nn- 
kreuzen I 

- Ich möchte eirlen vielseitigen 
JIet,rieh in l’f tanzen- crnd Tierpro- 
drlkt. ion he t.rc i ben 1 

- Ich möch t,a iihcrw iectcnd Pf I nnzen- 
Produktion fiir den Markt produ- 
zieren 32 . 

- Tr:h möthte iibrwiegrnd Tierpro- 
drtkt ion fi.ir clcn Markt. prodtlxiercn 

- Jr*h hnhe arici~t-e Vors t.e 1. I lrnqen 

14. Jler.ci t c-n Sic sir:h ;IIIT ökologisch- 
hiolntiisc-he hqr*nrpropdnkt ion vor? 

- Ja 1 

2 
33 

- Nein 

Ir>. In wPlctlrrn MnlJc Ilnt. die Ketlntnis 
hii11cr.1 ichc>r J;ami I icnhcl riche in der 
phcmrll iqvrl 11111) fiir J hrc Ent.schei- 
fJ11r1g P i nc Rc, 1 1 c gcsJ)i c I t.? 

34 ( 1 

( 1 

( 1 

- Kcinr 

- In <pringcm MnOe 

- In starkem MnOc 



16. Sicher st,immen Sic zu, dal.1 mit. Ihrer 
Ent.schridnng neue Anforderltnqcn R\If 
Sin zukommen. Wie Schatzen Sie ein, 
dnr~uf vorbereitet zu sein? 
(Hittee fi.ir jede Ant.wort.mtir?l ichkei t. 
dns Zr1 t,re 1’ fende ankrerizen 1 .ja t.ei 1s nein 

_____-_________-___ 

I 2 3 
-_-_---------_---__ 

- Ich bin bereit, drlt-ch dir Artfnnhme 
von Darlehen bzw. Kredit,eu mit 
SchIrIden zu leben f 1 

- Ich hnbe eine Detriebsstrntegie ( 1 

- Ich hnbe Jnndwirt.schnft 1 ichc 
Kenn t.n i sse , rrm öko IOC i sc:h \pert.riiq- 
1 i c*h prodllz i errn ZII Können 

- Ich hnbe (1 ie Kcnr1t.n i SSC zllm 
schnellen Reneirren RII~ Mnrkt- 
erfordcrnisse 

- Ich hnbr bllctlhnl t.erischc Kennt- 
nisse 

- Jch bin risikofrettdiq 

17. In wfxlchcm MAl3e hereitet, folgendes 
Ihnen die qröfit>en Probleme beim 
Aufbnu Ihres Betriebes? 

- Ich hnbe noch nicht geniiqentl 
ßoden 

- Die Riickgabe meiner Anteile 
RI.IS der Genossenschaft zieht. 
sich hin 

- Die Sicherung des Finnnxbedarfes 
iiher Kredite bzw. Dar-1 ehen 

- Die Reratttng fiir den Aufhnrr 
meines Betriebes 

- Der zukiinflige Absatz meiner 
Produk t.e 

- Die Qliotenzuteilung 

I 1 

keine 

1 1 

( 1 

I 1 

( 1 

( 1 

( 1 

wenie 

f 1 ns 

( 1 ‘3 fi 

( 1 34 

( 1 38 

( 1 39 

1 1 40, 

4rol3c 
____-________-____ 

1 2 3 
_----___-_________ 

4 6 



- Es fehl cn frllndJer!enrJe Pro- 
drtk t. i OIISJIC~J i nc!11ngcrl ( 1 ( 1 ( 1 47 

, 

IR.. Wie I~eurt.ci1an Sie die Vnter*st_ütxung 
fo Lgonder Organ i snt ionen? 

keine zu im rich- 
wenig tigen Maß 

__-______________---- 

1 2 3 
---___-______________ 

- l,t’r;/(;l’C; 

- Gcmc i nde 

- I,nnclriit.e 

- Dnrlc rn\*r rbn 1181 

- Hoi FfcisenhiInk 

- Landw i rteverbnnd 

- Förticrmi t..t.c I Iler 

- Ilnterst.iit.zIIn< ist. nicht. not.wendig ( 

.ia mehr mehr nein 

ja nein 
--_-_-_----___--____-- 

- Ich möcmhtc mcirl eiecner llcrr 
sein ( 

- Jjir Ergchnissc meiner Arbeit 
kommt-n m i. r d i rck t_ zlrqv Lc? ( 

- Ich miictltc meine lnndwi r-t,- 
schnft.1 ichen Itnd ttnt.ernc?hme- 
risrJlcn FRhiakci t.cn hcwcisen ( 

- Ich möcht.e die FamiLienLra- 
di t. ion fortfiihren ( 

- J C: II hnJr_ d i c Urt t.P rs t_ii t.X!1nR 
(Jet- Fami I ie ( 

- Ich JIabe eillen NnchfoJc!er fiir 
den tief ( 

1 ( 

1 i 

1 ( 

1 i 

1 f 

1 ( 

48 

49 

50 

51 

52 

53 

54 

55 

56, 

57 

58 

59 

60 

61 



- Ich kenne die Fördern.ittel 
des Staates tind der EG ( 1 I 

- Ich verspreche mir einen 
hohen Gewinn ( 1 ( 

- Ich möchte mit der Genossen- 
schaft nichts mehr zu tun 
haben ( 1 f 

- Ich sehe für die Genossen- 
schaft unter mnrktwirtschaft- 
L i chen Bedingungen ke ine 
Chance zum Oberleben I 1 ( 

)( )( 162 

)( )( 163 

)( )( 164 

)( l( 165 

20. Wie wichtig sind Ihnen in Jhrer 
TiitiRkeit folgende Bedingungen? 

unwich- kaum wichtig sehr 
t i g wichtig wichtig 
____--_-_______--___~~-~~~-_ 

1 2 3 4 
_________-________________^_ 

21. 

22. Fiihlen Sie sich hinreichend inl’ormiert iib-r 

- se.tbst. entscheiden iiber den 
tiigl ichen Arbei tsablnuf I 1 ( 1 f 

- mcinc Perspektjve selbst 
. qestnlten f 1 ( 1 ( 

- persönliche Verantwortung ( 1 I 1 f 

- ich möchte mit dem Ehepart- 
ner und anderen Fami 1 jenAn- 
gehörigen zusammennrbei ten ( 1 ( 1 1 

Spielt. in Ihren betriebswirtschaftlichen 
Uhcrl eq\lngen d ie zukiinf t. ige Inansprrichnahme 
von Fremdleistllngen eine Ho1 Ie? 

- .in ( 1 1 

- kaum ( 1 2 70 

nicht z II 
wenig 

( ) 66 

I 1 67 

( 1 68 

( 1 69 

im rich- 
tiqen I-tafle 

---_--_____-________- 

1 2 3 

- die gegenwärtigen För- 
derungsmi tLe1 f 1 ( 1 I 1 71 



- die zukiinftige soziale 
Absicherung privater Land- ( 1 
w i t-te und deren m i tarbe i t ende 
Familienangehörige 

- die hbsntzlage 1 1 

- die ökologischen Hrst,immtlngen 
fiir die Landwirt schaft,liche 
Prodilktion entsprcchcnd den ( ) 
Bnrrdesgesetzen 

23. Wie 4elanqt.en Sic im nllqemeincn zu 
diesen Informnt.ioncn? 

- indem ich mich sel hst. rinrum bemiiht 

- mir wilrdcn die Informationen durch 
andere zIIr Vcrfiigcine: ges tel 1 t 

24. Ihr Geschlecht 

- männ 1 i ch ( 1 1 

- weiblich ( 1 2 

25. Ihr Alter . . . . . Jahre 

26. Ihr Familienstand 

- ledia: f 1 1 

- verwi tuet 1 1 2 

- geschieden ( 1 3 

- verheiratet ( 1 1 

- Lebensgerne i n- 
Schaft ( 1 5 

27. Hat Ihr Ehepartner eine landwirt- 
schaf t. 1 iche Ausbildung? 

- .ia ( 1 1 

habe ( 

f 

1 

1 

1 

1 

2 

72 

73 

74 

75 

76 

77 

78 

79 

- nein ( 1 2 



28. Falls Ihr Ehepartner eine landwirt- 
schnftl iche Ausbildung hat: 
Arbeitet er in der Landwirtschaft? 

- ja ( 1 1 

- nein ( 1 2 

29. Jhr Wohnort liegt im I,and: 

- Mecklentvlrg-Vorpommern ( 

- Rrandenburg ( 

- Thiiringen r 

- Snchsen ( 

- Sachsen-Anha 1 t 4 

1 1 

1 2 

1 3 

1 4 

1 5 

30. Welche berufliche Ql~alifikat.ion haben Sic? 
( bei mehreren Absch Liissen kreuzen S i.c bi t.te 
den höchsten an 1 

- ohne erlernten Beruf ( 

- angelernt ( 

- Tei 1 facharbei ter l 

- Facharbeiter ( 

- Meisterabschluß ( 

- Fachstihu.l absch L ufl I 

- liochschrl t absch 1 uß ( 

1 1 

1 2 

1 3 

1 4 

1 5 

1 6 

j 7 

80 

81 

82 



28. Falls Ihr Ehepartner eine landwirt- 
schnftl iche Ausbildung hat: 
Arbeitet er in der Landwirtschaft? 

- ja ( 1 1 

- nein ( 1 2 

29. Jhr Wohnort liegt im I,and: 

- Mecklentvlrg-Vorpommern ( 

- Rrandenburg ( 

- Thiiringen r 

- Snchsen ( 

- Sachsen-Anha 1 t 4 

1 1 

1 2 

1 3 

1 4 

1 5 

30. Welche berufliche Ql~alifikat.ion haben Sic? 
( bei mehreren Absch Liissen kreuzen S i.c bi t.te 
den höchsten an 1 

- ohne erlernten Beruf ( 

- angelernt ( 

- Tei 1 facharbei ter l 

- Facharbeiter ( 

- Meisterabschluß ( 

- Fachstihu.l absch L ufl I 

- liochschrl t absch 1 uß ( 

1 1 

1 2 

1 3 

1 4 

1 5 

1 6 

j 7 

80 

81 

82 




